
FITKO: Föderale IT-Kooperation.

Fit für die digitale Verwaltung. Fit für die Zukunft.
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Der IT-Planungsrat.

Zukünftige Gremienstruktur

Abteilungsleiterrunde

Arbeitsgremium 

Verbindungsnetz

Lenkungsgremium 

GDI-DE

Strategiegremium

Arbeitsgruppe 

InfoSic

ChefBK/CdSK
Finanzminister-

konferenz

Fachminister-

konferenzen

Kommunal-

gremium

IT-Planungsrat
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Aufgaben- und Stellenplanung

Die FITKO.

StrategieManagement & Service

Geschäftsstelle

Kommunikation 
und Koordination

Projekt-/ 
Produkt-Management

Finanzmanagement/
Controlling

Bündelung 

„Aus 6 wird 1“

Digitalisierungsbudget

Föderale 

Digitalisierungs-

strategie

Bewirtschaftung 

Digitalisierungs-

budget

Föderale
IT-Architektur

Standardisierung

Kooperationen

Multiprojekt-
Management

44 VZÄ                20 Mio €

180 Mio €

2020 - 2022
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Das Team.

Neue Wege der Zusammenarbeit



Vorbereitung Errichtung der AöR

Bündelung bestehender Strukturen

Optimierung FIM / Übernahme GK FIM

Aufbau föderale IT-Strategie und IT-Architektur

Übergreifende Koordinierung OZG-Umsetzung

Vorbereitung Projekte Digitalisierungsbudget

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
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Aufbau und Fachlichkeit 

Die aktuellen Aktivitäten.



Die Gründung.
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Aktueller Stand

Änderung des IT-Staatsvertrages: 
alle Länder und der Bund haben zugestimmt

Beschlussfassung „Gründung Föderale IT-Kooperation“ 
auf der IT-Planungsrat am 23.10.2019:

Gründungsbeschluss, Satzung, Geschäftsordnung

Organisation der Querschnittsaufgaben 
und enge Zusammenarbeit mit den 
hessischen Behörden und Dienstleistern
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Sachstand aus den Themenfeldern

Arbeitsteilige Digitalisierung der Leistungen in 14 Themenfeldern

Die ~ 575 Leistungen sind in 
14 Themenfelder unterteilt …

… und erarbeiten gemeinsam mit 
Kommunen digitale Lösungen.

... für jedes Themenfeld ist 
ein Tandem aus 

Bundesressort-Land 

federführend ...
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Sachstand in den Themenfeldern

Die Themenfeldplanung für 8 Themenfelder konnte bereits abgeschlossen werden
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Programmmanagement

Grundlagendokumente

Programmmanagement Leitfaden • www.

• OZG Informationsplattform

• Onlinezugangsgsetz.de

• Leitfaden

• ozg-kommunal
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Zentralen Informationsquellen zur OZG-Umsetzung

Webseite 

https://www.onlinezugangsgesetz.de/

Zielgruppe:
• Alle OZG-Mitwirkenden zum 

Einstieg in die OZG-Umsetzung 
(v.a. auch Kommunen) 

• Breite Öffentlichkeit d.h. alle 
Bürgerinnen und Bürger

Inhalte:
• Aktuelle News
• Grundlagen des OZG
• Werkzeugkasten OZG
• Aktuelle Termine
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Zentrale Informationsquellen zur OZG-Umsetzung

OZG-Informationsplattform

https://informationsplattform.ozg-
umsetzung.de/iNG/app/intro

Die OZG-Plattform ermöglicht einen Einblick in: 

� OZG-Leistungen und darunter liegende LeiKa-
Leistungen

� Ansprechpartner, Meilensteine und Kontakte 
der Themenfelder

� FIM-Status der OZG- und LeiKa-Leistungen
� Priorisierung der OZG-Leistungen 
� Bereitstellung der Ergebnisse der 

Themenfeldplanung

� Zugang zur Plattform ist für alle Akteure 
möglich
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Zentralen Informationsquellen zur OZG-Umsetzung

Digitaler OZG-Leitfaden

https://leitfaden.ozg-umsetzung.de

Inhalte:
• Informationen zum OZG und zum 

Digitalisierungsprogramm
• Methodisches Vorgehen in den 

Themenfeldern und in 
Digitalisierungslaboren

• Anleitungen zur Nachnutzung

Status:
• Webversion als klickbares 

Dokument
• lebendes Dokument, in das 

Erfahrungen und Erkenntnisse 
einfließen: fortlaufende inhaltliche 
Fortschreibung
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Zentralen Informationsquellen zur OZG-Umsetzung

OZG-Forum kommunal

https://ozg-kommunal.de/
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Digitalisierungslabore

Grundlagen für die nutzerzentierte Umsetzung des OZG

Länder entwickeln und 
betreiben die 

Onlinelösung gemeinsam, 
z.B. Allianz von 

6 Ländern beim Wohngeld

Ergebnisse der Digitalisierungslabore

Einzelne Länder 
entwickeln und 
betreiben die Online-
lösung individuell

Modelle der Nachnutzung

• FIM-Informationen (Datenfelder & 
Prozess)

• OZG-Referenzinformationen

• Umsetzungsplan

• Digitaler Klick-Prototyp
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Verbindliche Ergebnistypen der Themenfelds zur Nachnutzung

Nachnutzung durch Länder und Kommunen

Ebene 1 Eb ene 2 Ebene 3 Eb ene 4 Name B edingung z ur Anz eige ? K ar din al ität Datentyp

1 Daten des Antragstell ers

1. 1 Vornam e keine 1

1. 2 Nachname keine 1

1. 3 Geburtsname keine 1

1. 4 Geburtsdatum keine 1

1. 5 Geburtsort keine 1

1. 6 Gesc hl ec ht keine 1 Wertel iste mit S ingl e Choi ce

1. 7 Staatsangehörogkeit keine 1 Wertel iste mit S ingl e Choi ce

2 Daten der Wohnung, für di e Wohngel d beantragt wird

2. 1 Straße keine 1

2. 2 Hausnum mer keine 1

2. 3 Adresszus atz keine 1

2. 4 Postlei tz ahl keine 1

2. 5 Ort keine 1

3 Mietverhäl tni s

3. 1 [Auswahl] keine 1 Wertel iste mit S ingl e Choi ce

3.1.1 Bitte besc hreiben S ie, wie sie wohnen Wenn Auswahl " Sonstiges" 1

4 Haushaltsm itgl ieder

4. 1 Haben Si e Haushal ts mitgl ieder? 1 bool ean (ja / nein)

4.1.1 Wer? (Vornam e) Wenn ja 1:* Text

4.1.2 Wer? (Nachname) Wenn ja 1:* Text

4.1.3 Wer? (Geburtsdatum ) Wenn ja 1:* Text

5 Tod eines  Haushaltsmi tgli eds

5. 1 I st ei n Haushaltsmitglied im letz ten Jahr gestorben? 1 bool ean (ja / nein)

5.1.1 Wer? (Vornam e) Wenn ja 1

5.1.2 Wer? (Nachname) Wenn ja 1

5.1.3 Wer? (Sterbedatum) Wenn ja 1

5.1.4 Si nd Sie s ei tdem um gezogen? Wenn ja 1

5.1.5 Haben Si e sei t dem  Tode eine weitere Person in den Haushalt aufgenom men? Wenn ja 1 bool ean (ja / nein)

5. 1. 5.1 Wer? (Vornam e) Wenn ja 1

5. 1. 5.2 Wer? (Nachname) Wenn ja 1

5. 1. 5.3 Wer? (Einzugs datum) Wenn ja 1

6 Miete

6. 1 Wie hoch i st Ihre Warmmi ete (al so Ihre ges am te Miete i nkl.  Nebenkosten) keine 1 Währung

6. 2 Heiz kosten keine 1 bool ean (ja / nein) + Währung

6. 3 Warmwasser keine 1 bool ean (ja / nein) + Währung

6. 4 Parkplatz /Garage keine 1 bool ean (ja / nein) + Währung

6. 5 Wenn Unterm ieter:  Gesamtbetrag für Nebenkosten keine 1 bool ean (ja / nein) + Währung

7 Mietminderung

7. 1 Wurde ei ne Mietminderung m it dem Vermi eter verinbart? keine 1 bool ean (ja / nein)

7.1.2 Zeitraum der Mietm inderung wenn ja 1 Zeitraum

7.1.3 gem inderte Miete wenn ja 1 Währung

8 Zuschuss zur Miete

8. 1 Zahlt eine andere Person oder ei ne öffentli che Einri chtung einen Teil e I hrer Mi ete? 1 bool ean (ja / nein)

8.1.1 Wer zahlt den Zuschuss ? (Nam e,  Vornam e) wenn ja 1 Freitex t

8.1.2 Wie hoch i st der Zuschuss  (in EURO pro Monat)? wenn ja 1 Währung

8.1.3 Von wann bis wann wird der Zuschuss gewährt? wenn ja 1 Zeitraum

9 All gemeine Angaben zur Wohnung

9. 1 Wie groß ist Ihre Wohnung 1 Zahl

9. 2 Wie wird die Wohnung genutz t? 1 Wertel iste mit Multiple Choice

9.2.1 Geben Si e bi tte an wie vi el e Quadratmeter wenn Aus wahl "gewerbl ich/berufl ich" 1 Zahl

9.2.2 Wohnt die Person i n ei nem  eigenen Zi mmer? wenn Aus wahl "ei ne ni cht zum H H gehördene Pers on" 1 bool ean (ja / nein)

9. 2. 2.1 Geben Si e an wi e groß das Zi mm er i st wenn ja 1 Zahl

9. 2. 2.2 Geben Si e bi tte an, seit wann diese Person dort wohnt wenn nein 1 D atum

9. 2. 2.3 I st die Wohnung der Lebensm ittelpunkt? wenn nein 1 bool ean (ja / nein)

9.2.3 Bezahl t die Person Miete? wenn Aus wahl "ei ne ni cht zum H H gehördene Pers on" 1 bool ean (ja / nein)

9. 2. 3.1 Warmmi ete (Gesamtmiete) i n EURO pro Monat wenn ja 1 Währung

9. 2. 3.2 Davon Nebenkosten (H ei zung, Warm wass er, Strom,etc.) pro Monat wenn ja 1 Währung

9 Angaben zur Nutzung der Wohnung

Leistungssteckbrief

FIM-Stamminformationen (FIM-Stammtexte, -

Stammdatenschemata, -Stammprozesse)

OZG-Referenzinformationen (OZG-
Referenzdatenfelder, OZG-Referenzprozesse)

Klick-Prototyp1

Umsetzungsplan

Standardinformationspaket (inkl. bspw. Leitfäden, 
Designrichtlinien…)

Ebene 1 Eb ene 2 Ebene 3 Eb ene 4 Name B edingung z ur Anz eige ? K ar din al ität Datentyp

1 Daten des Antragstell ers

1. 1 Vornam e keine 1

1. 2 Nachname keine 1

1. 3 Geburtsname keine 1

1. 4 Geburtsdatum keine 1

1. 5 Geburtsort keine 1

1. 6 Gesc hl ec ht keine 1 Wertel iste mit S ingl e Choi ce

1. 7 Staatsangehörogkeit keine 1 Wertel iste mit S ingl e Choi ce

2 Daten der Wohnung, für di e Wohngel d beantragt wird

2. 1 Straße keine 1

2. 2 Hausnum mer keine 1

2. 3 Adresszus atz keine 1

2. 4 Postlei tz ahl keine 1

2. 5 Ort keine 1

3 Mietverhäl tni s

3. 1 [Auswahl] keine 1 Wertel iste mit S ingl e Choi ce

3.1.1 Bitte besc hreiben S ie, wie sie wohnen Wenn Auswahl " Sonstiges" 1

4 Haushaltsm itgl ieder

4. 1 Haben Si e Haushal ts mitgl ieder? 1 bool ean (ja / nein)

4.1.1 Wer? (Vornam e) Wenn ja 1:* Text

4.1.2 Wer? (Nachname) Wenn ja 1:* Text

4.1.3 Wer? (Geburtsdatum ) Wenn ja 1:* Text

5 Tod eines  Haushaltsmi tgli eds

5. 1 I st ei n Haushaltsmitglied im letz ten Jahr gestorben? 1 bool ean (ja / nein)

5.1.1 Wer? (Vornam e) Wenn ja 1

5.1.2 Wer? (Nachname) Wenn ja 1

5.1.3 Wer? (Sterbedatum) Wenn ja 1

5.1.4 Si nd Sie s ei tdem um gezogen? Wenn ja 1

5.1.5 Haben Si e sei t dem  Tode eine weitere Person in den Haushalt aufgenom men? Wenn ja 1 bool ean (ja / nein)

5. 1. 5.1 Wer? (Vornam e) Wenn ja 1

5. 1. 5.2 Wer? (Nachname) Wenn ja 1

5. 1. 5.3 Wer? (Einzugs datum) Wenn ja 1

6 Miete

6. 1 Wie hoch i st Ihre Warmmi ete (al so Ihre ges am te Miete i nkl.  Nebenkosten) keine 1 Währung

6. 2 Heiz kosten keine 1 bool ean (ja / nein) + Währung

6. 3 Warmwasser keine 1 bool ean (ja / nein) + Währung

6. 4 Parkplatz /Garage keine 1 bool ean (ja / nein) + Währung

6. 5 Wenn Unterm ieter:  Gesamtbetrag für Nebenkosten keine 1 bool ean (ja / nein) + Währung

7 Mietminderung

7. 1 Wurde ei ne Mietminderung m it dem Vermi eter verinbart? keine 1 bool ean (ja / nein)

7.1.2 Zeitraum der Mietm inderung wenn ja 1 Zeitraum

7.1.3 gem inderte Miete wenn ja 1 Währung

8 Zuschuss zur Miete

8. 1 Zahlt eine andere Person oder ei ne öffentli che Einri chtung einen Teil e I hrer Mi ete? 1 bool ean (ja / nein)

8.1.1 Wer zahlt den Zuschuss ? (Nam e,  Vornam e) wenn ja 1 Freitex t

8.1.2 Wie hoch i st der Zuschuss  (in EURO pro Monat)? wenn ja 1 Währung

8.1.3 Von wann bis wann wird der Zuschuss gewährt? wenn ja 1 Zeitraum

9 All gemeine Angaben zur Wohnung

9. 1 Wie groß ist Ihre Wohnung 1 Zahl

9. 2 Wie wird die Wohnung genutz t? 1 Wertel iste mit Multiple Choice

9.2.1 Geben Si e bi tte an wie vi el e Quadratmeter wenn Aus wahl "gewerbl ich/berufl ich" 1 Zahl

9.2.2 Wohnt die Person i n ei nem  eigenen Zi mmer? wenn Aus wahl "ei ne ni cht zum H H gehördene Pers on" 1 bool ean (ja / nein)

9. 2. 2.1 Geben Si e an wi e groß das Zi mm er i st wenn ja 1 Zahl

9. 2. 2.2 Geben Si e bi tte an, seit wann diese Person dort wohnt wenn nein 1 D atum

9. 2. 2.3 I st die Wohnung der Lebensm ittelpunkt? wenn nein 1 bool ean (ja / nein)

9.2.3 Bezahl t die Person Miete? wenn Aus wahl "ei ne ni cht zum H H gehördene Pers on" 1 bool ean (ja / nein)

9. 2. 3.1 Warmmi ete (Gesamtmiete) i n EURO pro Monat wenn ja 1 Währung

9. 2. 3.2 Davon Nebenkosten (H ei zung, Warm wass er, Strom,etc.) pro Monat wenn ja 1 Währung

9 Angaben zur Nutzung der Wohnung

1 Wird nur für Laborleistungen und Laborkandidaten erarbeitet 2 Wird themenfeldübergreifend erarbeitet
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OZG & FIM

Aktuelle Aktivitäten der FITKO

Technische Entwicklung 

• Regelwerk Datenfelder

• Testsysteme für Schnittstellen 

• Repository für OZG-Referenzinformationen

• Konzeption zur Interoperabilität zwischen KoSIT
und FIM

Maßnahmen der Länder

Aufbau Organisation und Know-How

Schulungen

Basisseminar

Ausbildung zum 
Methodenexperten

Allgemeine 
Infoveranstaltung

Dokumentation

FIM-Handbuch 

FIM-Redaktionsmodell 

Glossar

FIM-Film
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FIM Grundlagen

Informationsquellen

Fimportal.de
• FIM-Film
• FIM-Konzepte
• OS



Kontakt.

Digitale Verwaltung. Intelligent vernetzt.

Jonas Meinig

Multiprojektmanagment FITKO

Zum Gottschalkhof 3

60594 Frankfurt am Main

+49 (69) 58 303-2412

+49 (170) 9343133

jonas.meinig@fitko.hessen.de

www.fitko.de


